regioVorsorge

Die Vorsorgestiftungen der
Regiobank Solothurn AG

Vorsorgevereinbarung —
Antrag zur Er6ffnung eines Freizigigkeitskontos

Alle Personenbezeichnungen beziehen sich auf Personen beider Geschlechter.

Der Vorsorgenehmer beauftragt die Stiftung, sein Freizligigkeitsguthaben bei der Regiobank Solothurn AG anzulegen
und ermdchtigt sie, mit der Bank alle zur Kontofiihrung und Betreuung bendtigten Daten auszutauschen. Das Konto
wird eroffnet, nachdem die Freiziigigkeitsleistung auf das nachstehende Sammelkonto bei der RegioVorsorge
FreizUgigkeitstiftung eingegangen ist:

Regiobank Solothurn AG, IBAN: CH96 0878 5048 0654 8311 8

Vorsorgenehmer

O Herr QO Frau

Vorname / Name:

Strasse / Nr.:

Adresszusatz:
PLZ / Ort:
Nationalitat:
SOZV / AHV-Nr.:

Zivilstand:

Geburtsdatum:

Telefonnummer:

Bisherige Vorsorgeeinrichtung

Vorsorgeeinrichtung:
Strasse / Nr.:
PLZ / Ort:

Der Vorsorgenehmer bestatigt, von beiliegendem Reglement zur Erhaltung des Vorsorgeschutzes und der Freiziigigkeit
Kenntnis genommen zu haben. Durch Unterzeichnung des vorliegenden Eroffnungsantrages anerkennt er
den Inhalt des Reglements zur Erhaltung des Vorsorgeschutzes und der Freizligigkeit inklusive Gebuhrentarif
als verbindlich.

Unterschrift (innerhalb des Feldes anbringen) @

[ -

Ort, Datum

[Vorname Name Vorsorgenehmer]
Visum und Stempel Kube Kontonummer (wird von der Bank nachtraglich ausgefuillt)
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Vorsorgevereinbarung —
Ubertragung von Freiziigigkeitsguthaben
Alle Personenbezeichnungen beziehen sich auf Personen beider Geschlechter.

Das Formular ist unterzeichnet an die bisherige Vorsorgeeinrichtung des Arbeitgebers oder an die bisherige
FreizUgigkeitseinrichtung weiterzuleiten.

Vorsorgenehmer

O Herr QO Frau

Vorname / Name:

Strasse / Nr.:

Adresszusatz:
PLZ / Ort:
Nationalitat:
SOZV / AHV-Nr.:

Zivilstand:

Geburtsdatum:

Telefonnummer:

Hinweis an die bisherige Vorsorge- bzw. Freiziigigkeitseinrichtung

Bitte iberweisen Sie die Freiziigigkeitsleistung und senden Sie uns eine Austrittsabrechnung, aus der die gesetzlich
vorgeschriebenen Angaben ersichtlich sind.

Zahlungsverbindung fiir die Uberweisung

RegioVorsorge Freiziigigkeitsstiftung
Westbahnhofstrasse 11

4502 Solothurn

IBAN: CH96 0878 5048 0654 8311 8

Unterschrift (innerhalb des Feldes anbringen) @

B -

Ort, Datum

L ]

[Vorname Name Vorsorgenehmer]
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regioVorsorge

Die Vorsorgestiftungen der
Regiobank Solothurn AG

Reglement zur Erhaltung des Vorsorgeschutzes und der
Freiziigigkeit

der RegioVorsorge Freizlgigkeitsstiftung

Alle Personenbezeichnungen beziehen sich auf Personen beider Geschlechter.

Gestlitzt auf das Bundesgesetz liber die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge vom 25.6.1982
(BVG) und Art. 5, Ziff. 8 der Stiftungsurkunde der RegioVorsorge Freizligigkeitsstiftung der Regiobank Solothurn
AG (nachstehend Stiftung genannt) erlasst der Stiftungsrat folgendes Reglement:

1. Alligemeine Bestimmungen

1.1. Zweck
Die Stiftung bezweckt im Bereich der beruflichen Vorsorge die Erhaltung und Weiterentwicklung des
obligatorischen und Uberobligatorischen Freiziigigkeitsguthabens.

1.2. Inhalt und Geltungsbereich des Reglements

Das vorliegende Reglement regelt die Rechte und Pflichten zwischen dem Vorsorgenehmer bzw.
des Anspruchsberechtigten und der Stiftung.

1.3. Freiziigigkeitsguthaben

Gestltzt auf Art. 4 Abs. 1 des Freizligigkeitsgesetzes sowie auf Art. 2 der Stiftungsurkunde nimmt die Stiftung
Vorsorgeguthaben (Freizligigkeitsleistungen) von Personalvorsorge- oder Freizligigkeitseinrichtungen zu
Gunsten von Vorsorgenehmern im Rahmen der gesetzlichen Moglichkeiten entgegen. Nachtragliche Einlagen
sind moglich, sofern es sich um Austrittsleistungen aus einer Vorsorgeeinrichtung oder Vorsorgekapitalien aus
einer anderen Freizugigkeitsstiftung handelt. Einzahlungen durch den Vorsorgenehmer selbst sind zuldssig bei
einer Riickzahlung von im Rahmen der Wohneigentumsforderung gemass Art. 30 d BVG getatigten Vorbeziigen
oder Pfandverwertungen. Eine eingebrachte Freizligigkeitsleistung aus einem Scheidungsurteil wird im
Verhaltnis, in dem sie in der Vorsorge des verpflichteten Ehegatten belastet wurde, dem gesetzlichen Mindest-
Altersguthaben sowie dem Uiberobligatorischen Vorsorgeguthaben gutgeschrieben.

2. Freiziigigkeitskonti

2.1. Er6ffnung und Kontofiihrung

Im Auftrag des Vorsorgenehmers wird auf den Vorsorgenehmer ein RegioVorsorge Freiziigigkeitskonto bei der
Regiobank Solothurn AG (nachstehend Bank genannt) eréffnet. Die Stiftung hat die Regiobank Solothurn AG mit
der Geschéftsfihrung der Stiftung beauftragt. Der Vorsorgenehmer ist einverstanden, dass seine Daten von der
Bank gespeichert und bearbeitet werden.
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Die Vorsorgestiftungen der
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2.2. Zinsen, Gebiihren und Verwaltungsaufwand

Die Zinsbedingungen werden vom Stiftungsrat festgesetzt. Anderungen werden den Vorsorgenehmern

im Publikationsorgan der Bank oder auf andere geeignete Weise bekanntgegeben. Der Zins wird jeweils am Ende
des Kalenderjahres gutgeschrieben.

Die Stiftung ist berechtigt, fir die Fihrung und Verwaltung von Freizligigkeitskonten/-depots Gebiihren

zu erheben. Sie kann fir besondere Aufwendungen Bearbeitungsgebiihren erheben. Die Gebilihrentarife werden
auf www.regiobank.ch publiziert und kénnen jederzeit bei der Bank bezogen werden. Allfillige
Rickvergitungen im Zusammenhang mit Wertschriftenbestdnden werden den Vorsorgenehmern weiter vergiitet.

3. Anlagen in Wertschriften

3.1. Freiziigigkeitsdepot

Der Vorsorgenehmer kann der Stiftung den Auftrag erteilen, sein Freiziigigkeitskonto ganz oder teilweise in
Wertschriften zu investieren. Die Stiftung eroffnet und fihrt pro Vorsorgenehmer ein oder mehrere
Freizligigkeitsdepots.

3.2. Erwerb und Verdusserung

Die Stiftung kann den Vorsorgenehmern Anlageprodukte anbieten, welche BVV2-konform sind. Der Stiftungsrat
legt fest, welche Anlageprodukte durch die Stiftung angeboten werden. Fir das in Anlageprodukte angelegte
Vorsorgeguthaben besteht weder ein Anspruch auf eine Verzinsung noch auf Kapitalwerterhaltung. Erwerb und
Verausserung von solchen Anlageprodukten erfolgen im Namen der Bank respektive der Stiftung, jedoch im
Auftrag und auf Rechnung des Vorsorgenehmers. Der Stiftungsrat kann eine Mindestkaufhohe pro Auftrag
festlegen. Ertrage aus Anlageprodukten werden je nach Produkt thesauriert, in zusatzliche Anteile reinvestiert
oder dem RegioVorsorge Freizligigkeitskonto gutgeschrieben. Erwerb und Verdusserung von Anlageprodukten
erfolgen nur an Bankwerktagen und werden ausschliesslich Uber das RegioVorsorge Freizligigkeitskonto
abgewickelt, wobei das RegioVorsorge Freizligigkeitskonto nicht Uberzogen werden darf. Wertschriftenanlagen
unterliegen Kursschwankungen. Diese werden insbesondere von der Hohe des Aktienanteils beeinflusst.
Allféllige Kursverluste tragt der Vorsorgenehmer vollumfanglich selbst. Die wertschriftengebundene
Vermogensanlage eignet sich nur fur Vorsorgenehmer mit einem mittel- bis langfristigen Anlagehorizont.
Allfallige Kursertrdge und -verluste aus den Wertschriftenanlagen werden anteilmassig auf das gesetzliche
Mindestaltersguthaben und das liberobligatorische Vorsorgeguthaben aufgeteilt.

3.3. Uberwachung der Anlagerichtlinien

Die Stiftung stellt die Einhaltung der Integritats- und Loyalitdtsvorschriften gemadss Art. 48f bis 48| BVV2 sicher.
Zudem prift die Stiftung stichprobenweise die stetige Einhaltung der Anlagerichtlinien gemass Art. 71 Abs. 1
BVG, Art. 49 - 58 BVV 2, Art. 19, 19 a FZV sowie des Anlagereglements der Stiftung.

4. Anderungen der Adresse und Personalien

Anderungen der Adresse und Personalien (insbesondere des Zivilstandes) des Vorsorgenehmers sind umgehend
der Stiftung mitzuteilen.

Nach erfolglosen Adressnachforschungen kann die Stiftung das Freizligigkeitsguthaben der Stiftung
Auffangeinrichtung BVG Uberweisen.
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5. Mitteilungen und Bescheinigungen

Der Vorsorgenehmer erhalt Anzeigen Gber Kontobewegungen sowie jahrlich einen Auszug tiber den Stand seines
Guthabens. Samtliche Mitteilungen und Belege gelten als zugestellt, wenn diese an die letzte vom
Vorsorgenehmer bekannt gegebene Adresse versandt wurden. Hat der Vorsorgenehmer mit der Bank einen
E-Banking-Vertrag abgeschlossen und dabei auf die Zustellung von Papierdokumenten verzichtet, gelten dessen
Bestimmungen auch im Verhaltnis zur Stiftung fir die im E-Banking aufgeschalteten Dokumente betreffend das
RegioVorsorge Freiziigigkeitskonto und-depot.

6. Ordentlicher Ablauf der Vereinbarung

Die Dauer der Vereinbarung endet bei Erreichen des ordentlichen gesetzlichen AHV-Rentenalters, in jedem Fall
aber beim Tod des Vorsorgenehmers. Das Freizligigkeitskapital wird dem Vorsorgenehmer bzw. den Beglinstigten
ausbezahlt.

Waihrend der Dauer dieser Vereinbarung sind keine Riickzlige ab dem Freizligigkeitskonto moglich (Ausnahmen
Art. 7). Der Vorsorgenehmer hat jedoch das Recht, friihestens funf Jahre vor und spatestens fliinf Jahre nach
Erreichen des ordentlichen gesetzlichen AHV-Rentenalters liber das Freizligigkeitskapital zu verfiigen (Art. 16
FzV).

Verheiratete oder in eingetragener Partnerschaft lebende Vorsorgenehmer haben fiir die Auszahlung die
schriftliche Zustimmung des Ehegatten oder des eingetragenen Partners beizubringen. Die Stiftung kann die
Beglaubigung der Unterschrift verlangen.

Erhalt die Stiftung nicht bis spatestens fiinf Jahre nach Erreichen des ordentlichen gesetzlichen AHV-Rentenalters
Instruktionen, ist die Stiftung berechtigt, die fallig gewordene Leistung auf ein Konto bei der Bank lautend auf den
Vorsorgenehmer zu iibertragen. Werden keine Instruktionen zur Ubertragung der Wertschriftenanteile erteilt, ist
die Stiftung berechtigt, diese zu verkaufen oder auf ein bestehendes, freies Wertschriftendepot bei der Bank zu
transferieren.

Im Todesfall verkauft die Stiftung allfdllige Wertschriftenanteile, sobald sie Kenntnis vom Tod des
Vorsorgenehmers hat.

7. Vorzeitige Ausrichtung des Freiziigigkeitsguthabens
Eine vorzeitige Auszahlung des Freizigigkeitsguthabens ist zulassig:

a) wenn der Vorsorgenehmer eine ganze Invalidenrente der eidg. Invalidenversicherung bezieht und das
Invaliditatsrisiko nicht versichert ist;

b) wenn der Vorsorgenehmer das Freizligigkeitskapital fir den Einkauf in eine anerkannte Vorsorge-
einrichtung verwendet;

c) wenn das Freizigigkeitskapital in eine andere Freizigigkeitseinrichtung oder in eine Freizligigkeits-
police Ubertragen wird;

d) wenn der Vorsorgenehmer eine selbststiandige Erwerbstatigkeit aufnimmt und er der
obligatorischen beruflichen Vorsorge nicht mehr unterstellt ist (Bezug innerhalb eines Jahres nach Auf-
nahme der selbststdndigen Erwerbstatigkeit moglich);

e) wennderVorsorgenehmer die Schweiz endgiiltig verlasst und nicht im Firstentum Liechtenstein Wohnsitz
nimmt (Art. 25f FZG bleibt vorbehalten);

f)  fir selbstgenutztes Wohneigentum gemass Art.8;

g) wenn das Freizligigkeitskapital weniger als der gegenwartige Jahresbeitrag in die berufliche Vorsorge
betragt (Art. 5 FZG).
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Verheiratete oder in eingetragener Partnerschaft lebende Vorsorgenehmer haben fiir die Auszahlung
gemass Buchstaben d-g die schriftliche Zustimmung des Ehegatten oder des eingetragenen Partners
beizubringen. Die Stiftung kann die Beglaubigung der Unterschrift verlangen. Im Fall einer vorzeitigen
Auszahlung gemass Buchstaben c-g unterliegt das Guthaben einer dreimonatigen Kiindigungsfrist.

8. Wohneigentumsférderung

Auszahlungen fiur Wohneigentumsforderungszwecke kdnnen alle funf Jahre bis funf Jahre vor dem Erreichen des
ordentlichen gesetzlichen AHV-Rentenalters geltend gemacht werden. Das Freizligigkeitskapital darf verwendet
werden fir:

a) Erwerb und Erstellung von Wohneigentum zum Eigenbedarf;
b) Beteiligungen am Wohneigentum zumEigenbedarf;

c¢) Ruckzahlung einer Hypothek auf Wohneigentum zum Eigenbedarf.

Als Wohneigentum gilt das
a) Alleineigentum des Vorsorgenehmers;
b) Miteigentum, Stockwerkeigentum und Beteiligung;

c) Eigentum des Vorsorgenehmers mit seinem Ehegatten oder mit seinem eingetragenen Partner zu
gesamter Hand;

d) Selbststandiges und dauerndes Baurecht an einer Wohnung oder einem Einfamilienhaus.

Als Eigenbedarf gilt die Nutzung durch den Vorsorgenehmer an seinem Wohnsitz oder an seinem
gewohnlichen Aufenthalt.

9. Filligkeit und Auszahlung

Bei ordentlichem Ablauf der Vereinbarung gemadss Art. 6 oder mit Geltendmachung eines vorzeitigen
Ausrichtungsgrundes gemass Art. 7 wird das Vorsorgeverhaltnis aufgelost und das gesamte Freizligigkeitskapital
fallig.

Teilbezlige sind nur bei vorzeitigen Auszahlungsgriinden gemass Art. 7 Buchstabe f moglich.

Der Anspruchsberechtigte hat der Stiftung samtliche fir die Geltendmachung des Anspruchs auf das
Freiziigigkeitskapital notwendigen Angaben zu machen sowie die verlangten Dokumente vorzulegen. Die
Stiftung behalt sich vor, weitere Abklarungen zu treffen.

Bei Erreichen des ordentlichen Rentenalters oder Auszahlungsgriinden gemass Art. 7 a und d sowie je nach Art
des Vorsorgefonds hat der Vorsorgenehmer die Moglichkeit, die Anteile am Anlagefonds auf ein privates
Wertschriftendepot bei der Bank zu Ubertragen. Die entsprechende Instruktion hat der Vorsorgenehmer auf
dem Auszahlungsantrag zu vermerken. Ohne Instruktion beziglich Wertschriften werden alle Anteile der
Vorsorgeprodukte bei Vorliegen des Auszahlungsantrages verkauft.

Wird bis nach Ablauf von 10 Jahren ab dem gesetzlichen Rucktrittsalter kein Anspruch auf die
Vorsorgeleistungen erhoben oder sind beim Ableben des Vorsorgenehmers keine Beglinstigten gemass
Begiinstigungsordnung vorhanden oder koénnen diese nicht ausfindig gemacht werden, wird die
Freizigigkeitsleistung an den Sicherheitsfonds BVG Ubertragen.

Bei Auszahlung des Vorsorgeguthabens oder Ubertragung von Anteilen an Anlagefonds erfiillt die Stiftung die
Steuerpflicht durch Meldung der steuerbaren Leistung an die Steuerbehdrde in sinngemasser Anwendung von
Art. 19 des Bundesgesetzes Uber die Verrechnungssteuer. Bei Auszahlungen, die nach gesetzlichen Vorschriften
quellensteuerpflichtig sind, wird die Quellensteuer in Abzug gebracht. Die Stiftung unterliegt der
Quellensteuerabgabe des Kantons Solothurn.
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10. Begiinstigungsordnung
Als Begilinstigte sind folgende Personen zugelassen (Art. 15 FZV):
a) im Erlebensfall derVorsorgenehmer
b) imTodesfallin nachstehender Reihenfolge:
1. die Hinterlassenen nach Art. 19, 19a und 20 BVG

2. natirliche Personen, die vom Vorsorgenehmer in erheblichem Masse unterstiitzt worden sind, oder
die Person, die mit dieser in den letzten fUnf Jahren bis zu ihrem Tod ununterbrochen eine
Lebensgemeinschaft gefiihrt hat oder die fiir den Unterhalt eines oder mehrerer gemeinsamer Kinder
aufkommen muss;

3. a) die Kinder des Verstorbenen, welche die Voraussetzungen nach Art. 20 BVG nicht erfillen; bei
deren Fehlen

b) die Eltern; bei deren Fehlen

c) die Geschwister; bei deren Fehlen

4. die librigen gesetzlichen Erben, unter Ausschluss des Gemeinwesens.

Der Vorsorgenehmer kann mittels schriftlicher Mitteilung eine oder mehrere beglinstigte Personen unter den in
Ziffer 2 genannten Beginstigten bestimmen und deren Anspriiche ndher bezeichnen. Liegt der Stiftung
keine schriftliche Mitteilung vor, kommen Ziffer 3ff zum Tragen. Innerhalb der Ziffer 3 kdénnen sowohl die
begiinstigten Personen und deren Anspriche als auch die Reihenfolge mit schriftlicher Mitteilung bestimmt
werden. Werden die Anspriiche der Begiinstigten nicht naher bezeichnet, teilt die Stiftung das Guthaben zu
gleichen Teilen nach Kopfen auf, wenn mehrere Beglinstigte einer gleichen Gruppe vorhanden sind.
Wird die Stiftung bis zum Zeitpunkt der Auszahlung des Todesfallkapitals dariiber in Kenntnis gesetzt, dass die
begiinstigte Person den Tod des Vorsorgenehmers absichtlich herbeigefiihrt hat, so kann die Stiftung diese
Person vom Anspruch ausschliessen. Die Stiftung priift die Todesursache und die Umstande, die zum Tod gefihrt
haben, nicht aktiv.

11. Abtretung, Verpfandung und Verrechnung

Leistungsanspriiche kénnen vor Falligkeit weder verpfandet noch abgetreten werden. Vorbehalten bleiben Art. 22
FZG sowie Art. 30b BVG und Art. 331 d OR und Art. 8 und 9 WEFV.

Bei verheirateten oder in eingetragener Partnerschaft lebenden Vorsorgenehmern ist die Verpfandung nur zulassig,
wenn der Ehegatte oder der eingetragene Partner schriftlich zustimmt. Die Stiftung kann die Beglaubigung der
Unterschrift verlangen.

Eine Abtretung von Freizigigkeitsguthaben an den Ehegatten oder an den eingetragenen Partner kann gestltzt auf
Art. 22 FZG erfolgen, wenn der Guterstand durch Scheidung oder durch Auflésung der eingetragenen Partnerschaft
oder aufgrund eines anderen Umstandes (ausgenommen Todesfall) aufgelost wird.

12. Datenschutz

Die Stiftung sowie die Bank bearbeiten personenbezogene Daten des Vorsorgenehmers im
Zusammenhang mit der Auftragsabwicklung und der Pflege der Geschaftsbeziehung. Fir weiterfihrende
Informationen zum Datenschutz wird auf die Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Bank verwiesen.
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13. Haftung, Erfiillungsort und Gerichtsstand

Die Stiftung haftet, vorbehaltlich Art. 52 BVG gegenliber dem Vorsorgenehmer nicht fiir die Folgen, die sich
ergeben, wenn der Vorsorgenehmer die gesetzlichen, vertraglichen und reglementarischen Verpflichtungen nicht
einhalt.

Erfullungsort sowie ausschliesslicher Gerichtsstand ist am Sitz der Stiftung.

14. Vorbehalt gesetzlicher Bestimmungen

Zwingende Gesetzes- und Verordnungsvorschriften gehen widersprechenden Bestimmungen dieses
Reglements und der Vorsorgevereinbarung vor. Anderungen der einschligigen, dem Reglement zugrunde
liegenden Gesetzesbestimmungen bleiben vorbehalten und gelten ab ihrer Inkraftsetzung auch fir
das vorliegende Reglement.

Wo dieses Reglement keine Bestimmungen enthalt, gelten die gesetzlichen Regelungen.

15. Reglementsinderung

Die Stiftung ist berechtigt, von sich aus Anderungen dieses Reglements jederzeit vorzunehmen. Die
Anderungen werden der Aufsichtsbehérde zur Priifung vorgelegt. Sie werden dem Vorsorgenehmer in
geeigneter Weise bekanntgegeben.

16. Inkrafttreten

Dieses Reglement tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.

RegioVorsorge, Westbahnhofstrasse 11, 4502 Solothurn Seite 6 von 6
T+41 32 624 19 20, info@regiovorsorge.ch, www.regiovorsorge.ch



	4.1. Zweck
	4.2. Inhalt und Geltungsbereich des Reglements
	4.3. Vorsorgekonti
	5.1. Eröffnung und Kontoführung
	5.2.  Zinsen, Gebühren und Verwaltungsaufwand
	6.1. Vorsorgedepot
	6.2. Erwerb und Veräusserung

	Group1: 3
	Strasse/Nr1: 
	PLZ/Ort1: 
	Land1: 
	Vorname/Name: 
	Ort, Datum: 
	Strasse/Nr: 
	PLZ/Ort: 
	Nationalität: 
	AHV Nr: 
	Zivilstand: 
	Geburtsdatum: 
	Tel-Nr: 
	Adresszusatz: 


